
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Christine Kamm 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
vom 01.07.2015

Gemeinschaftsunterkünfte in Bayern

Ich frage die Staatregierung:  

1.		 Wie viele Gemeinschaftsunterkünfte gibt es derzeit in 
Bayern (bitte Ort und jeweilige Kapazität angeben)?

2.1	 Welche Gemeinschaftsunterkünfte werden von den 
Regierungen, durch die Landkreise und die kreisfreien 
Städte betrieben (bitte tabellarisch einzeln auflisten)?

2.2	 Wie viele Asylbewerberinnen und Asylbewerber sind in 
Wohnungen untergebracht? 

3.		 Welche Kosten pro Platz und Jahr fallen für den 
Staatshaushalt in den Gemeinschaftsunterkünften, die 
den Regierungen unterstehen, an, und welche Kosten 
pro Platz und Jahr fallen für den Staatshaushalt in den 
Gemeinschaftsunterkünften, die den Landkreisen und 
Städten unterstehen, an?

4.		 Welche weiteren Gemeinschaftsunterkünfte sind ak-
tuell an welchen Standorten geplant beziehungsweise 
aktuell errichtet und welche Kapazitäten sind jeweils 
vorgesehen?

5.1	 In welchen Gemeinschaftsunterkünften findet Asylso-
zialbetreuung statt?

5.2	 Wie viele Flüchtlinge sind in den einzelnen Landkreisen 
beziehungsweise kreisfreien Städten untergebracht 
und wie viele Asylsozialbetreuungsstellen befinden 
sich in den jeweiligen Landkreisen beziehungsweise 
kreisfreien Städten?

6.		 Wie viele Menschen leben derzeit in Gemeinschafts-
unterkünften in Bayern (bitte tabellarisch nach den Kri-
terien Geschlecht, Alter und Minderjährigkeit auflisten 
und sortieren)?

7.1	 Aus welchen Herkunftsländern stammen die aktuell in 
Bayern lebenden Asylbewerberinnen und Asylbewer-
ber (bitte tabellarisch nach den einzelnen jeweiligen 
Ländern sortieren)?

7.2	 Wie viele Asylsuchende könnten ausziehen, wenn sie 
eine Wohnung finden würden, und wie viele von die-
sen haben bereits einen Integrationskurs absolviert?  

8.		 Inwiefern ist sichergestellt, dass die Post, die an die 
Adresse der Erstaufnahmeeinrichtung geschickt 
wird, auch nachgesandt wird, wenn die betreffenden 
Asylbewerber/-innen bereits weiterverteilt worden 

sind, und dann in den GUs auch der Landkreise auch 
wirklich den Asylsuchenden zugestellt wird?

Antwort
des Staatsministeriums für Arbeit und Soziales, Familie 
und Integration
vom 19.08.2015

1.		 Wie viele Gemeinschaftsunterkünfte gibt es der-
zeit in Bayern (bitte Ort und jeweilige Kapazität an-
geben)?

Zum Stand 30.06.2015 bestanden in Bayern insgesamt 230 
Gemeinschaftsunterkünfte, die sich wie folgt verteilten:
Unterkunft Kapazität
Regierung von Oberbayern
GU Bischofswiesen 80
GU Dachau 150
GU Denkendorf 55
GU Engelsberg 100
GU Freilassing I 38
GU Freilassing II 65
GU Garmisch-Partenkirchen 74
GU Gauting 101
GU Germering 68
GU Grassau 141
GU Höhenkirchen 150
GU Inzell 51
GU Miesbach 44
GU Mühldorf 58
GU München 1 98
GU München 2 103
GU München 3 250
GU München 4 170
GU München 5 48
GU München 6 185
GU München 7 132
GU München 8 270
GU München 9 102
GU München 10 110
GU München 11 250
GU Neuburg 465
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Unterkunft Kapazität
GU Neuötting 127
GU Piding 37
GU Putzbrunn 60
GU Schongau I 44
GU Schongau II 54
GU Waldkraiburg 112

Regierung von Niederbayern
GU Bad Griesbach 85
GU Böbrach 92
GU Bogen 37
GU Breitenberg 33
GU Eggenfelden 77
GU Geisenhausen 150
GU Grafenau 166
GU Hauzenberg 75
GU Landshut 4 185
GU Mainburg 85
GU Mallersdorf 75
GU Passau-Grubweg 60
GU Passau-Rittsteig 70
GU Passau-Schalding 45
GU Plattling 50
GU Riedenburg 72
GU Salzweg 90
GU Schöllnstein 60
GU Straubing 92
GU Thyrnau-Kellberg 100
GU Vilshofen 80
GU Wallersdorf 64
TGU Landshut 20
TGU Landshut 4a 200
TGU = Teilgemeinschaftsunterkunft; meist kleiner als GU. GU kann 
auch aus mehreren TGUs bestehen.

Regierung der Oberpfalz
GU Amberg I 210
GU Cham I 30
GU Neunburg v. Wald 146
GU Parsberg 71
GU Regensburg XI 210
GU Regensburg XIII 68
GU Teublitz 152
GU Tirschenreuth 153
GU Weiden 135
TGU Altenstadt/Waldnaab 28
TGU Amberg I 26
TGU Amberg-Gailoh 24
TGU Arnschwang 43
TGU Burgweinting 6
TGU Cham II 27
TGU Cham III 18
TGU Cham IV 61
TGU Cham V 15
TGU Eschlkam 21
TGU Furth im Wald 76
TGU Hohenfels 44
TGU Pfreimd 63
TGU Regensburg XII 60
TGU Regensburg XIV 24
TGU Tanzfleck 50

Unterkunft Kapazität
TGU Tegernheim 17
TGU Vilseck 50
TGU Waldau 31
TGU Waldsassen 70
TGU Weiden I 38
TGU Windischbergerdorf 42

Regierung von Oberfranken
GU Arzberg 94
GU Bamberg 1 136
GU Bamberg 2 49
GU Bamberg 3 52
GU Bamberg 4 42
GU Bamberg 5 94
GU Bayreuth 1 201
GU Bayreuth 2 32
GU Coburg 1 83
GU Coburg 2 42
GU Coburg 3 53
GU Coburg 4 45
GU Ebersdorf 70
GU Forchheim 85
GU Hof 200
GU Kronach 42
GU Kulmbach 1 40
GU Kulmbach 2 40
GU Lichtenfels 51
GU Mainleus 70
GU Münchberg 37
GU Neuenmarkt 50
GU Selb 40
GU Selb II 68
GU Weidenberg 23
GU Weismain 140
GU Weismain II 80
GU Wunsiedel 75

Regierung von Mittelfranken
GU Ansbach 30
GU Dietenhofen 1 121
GU Dietenhofen 2 56
GU Erlangen 1 25
GU Erlangen 2 70
GU Erlangen 96
GU Fürth 1 110
GU Fürth 2 54
GU Gräfensteinberg 30
GU Gunzenhausen 27
GU Heidenheim 1 52
GU Heidenheim 2 96
GU Höchstadt/Aisch 96
GU Lauf 68
GU Neuhaus 45
GU Neustadt a. d. Aisch 55
GU Nürnberg 1 50
GU Nürnberg 2 138
GU Nürnberg 3 100
GU Nürnberg 4 100
GU Nürnberg 5 67
GU Nürnberg 6 205
GU Nürnberg 7 161



Drucksache 17/7941 Bayerischer Landtag    ·    17. Wahlperiode Seite 3 

Unterkunft Kapazität
GU Nürnberg 8 34
GU Nürnberg 9 93
GU Nürnberg 10 150
GU Nürnberg 11 160
GU Pappenheim 42
GU Pfaffenhofen 45
GU Roth/Kiefern 60
GU Roth/SDfW 78
GU Sachsen b. Ansbach 26
GU SC-Schwarzach 35
GU Treuchtlingen/Bgm. Sommer 24
GU Uffenheim 30
GU Wassertrüdingen 28
GU Windsbach 27 41
GU Windsbach 5 44
TGU Bechhofen 25
TGU Ipsheim 20

Regierung von Unterfranken
GU Aschaffenburg I 350
GU Bad Brückenau-Volkers 95
GU Bad Königshofen 80
GU Eltmann 48
GU Geldersheim 200
GU Kitzingen 150
GU Münnerstadt 80
GU Schweinfurt I 75
GU Schweinfurt III 54
GU Wörth 31
GU Würzburg I 450
TGU Amorbach 33
TGU Aub 84
TGU Bad Neustadt 35
TGU Ebern 72
TGU Eltmann 31
TGU Fladungen 40
TGU Gänheim 48
TGU Gemünden 61
TGU Gochsheim 42
TGU Hammelburg 78
TGU Kitzingen 47
TGU Kleinlangheim 77
TGU Miltenberg 40
TGU Münnerstadt 29
TGU Ochsenfurt 24
TGU Oerlenbach-Ebenhausen 69
TGU Röthlein II 49
TGU Schweinfurt II 50
TGU Zeil 104

Regierung von Schwaben
GU Aichach 1 22
GU Aichach 2 38
GU Aichach 3 63
GU Asbach-Bäumenheim 36
GU Augsburg 139
GU Augsburg VIII 137
GU Augsburg X 265
GU Augsburg XI 144
GU Augsburg XIII 50
GU Augsburg XIV 82

Unterkunft Kapazität
GU Augsburg XV 56
GU Augsburg XVI 100
GU Donauwörth 46
GU Edelstetten 26
GU Ettringen-Siebnach 38
GU Gablingen 52
GU Gersthofen 1 26
GU Gersthofen 2 50
GU Günzburg 29
GU Höchstädt 60
GU Immenstadt 33
GU Kaufbeuren 47
GU Kempten (Allgäu) 1 60
GU Kempten (Allgäu) 2 88
GU Kempten (Allgäu) 3g 136
GU Kloster Maihingen 20
GU Kötz 25
GU Langenneufnach 30
GU Leipheim 69
GU Lindau 80
GU Markt Wald 39
GU Meitingen 40
GU Memmingen 1 40
GU Memmingen 2 25
GU Memmingerberg 120
GU Mindelheim 125
GU Neu-Ulm 60
GU Nördlingen 90
GU Oettingen 53
GU Rieden 74
GU Scheidegg 46
GU Schwabmünchen 55
GU Sonthofen 28
GU Waltenhofen 21
GU Zusamaltheim 38

2.1	 Welche Gemeinschaftsunterkünfte werden von 
den Regierungen, durch die Landkreise und die 
kreisfreien Städte betrieben (bitte tabellarisch ein-
zeln auflisten)?

Gemeinschaftsunterkünfte sind ausschließlich von den Re-
gierungen entsprechend dem Bedarf zu errichten und zu be-
treiben (gemäß Art. 4 Abs. 2 Aufnahmegesetz). Hinsichtlich 
der tabellarischen Auflistung wird auf die Antwort zu Frage 
1 verwiesen.
 
2.2	 Wie viele Asylbewerberinnen und Asylbewerber 

sind in Wohnungen untergebracht? 
Zum Stand 30.06.2015 lebten 14.381 auszugsberechtigte 
Leistungsberechtigte nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz in privatem Wohnraum. Wie viele Asylbewerberinnen 
und Asylbewerber darüber hinaus durch die Kreisverwal-
tungsbehörden dezentral in Privatwohnungen untergebracht 
sind, lässt sich nur über eine Abfrage bei den Regierungen 
und Kreisverwaltungsbehörden feststellen. Aufgrund der 
auch dort derzeit extremen Arbeitsbelastung im Bereich Asyl 
wurde von einer solchen Abfrage abgesehen, zumal sie in 
der für die Beantwortung der Schriftlichen Anfrage zur Ver-
fügung stehenden Zeit nicht hätte abgeschlossen werden 
können.
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3.		 Welche Kosten pro Platz und Jahr fallen für den 
Staatshaushalt in den Gemeinschaftsunterkünf-
ten, die den Regierungen unterstehen, an, und 
welche Kosten pro Platz und Jahr fallen für den 
Staatshaushalt in den Gemeinschaftsunterkünf-
ten, die den Landkreisen und Städten unterstehen, 
an?

Die erfragten Angaben zu den Kosten pro Platz und Jahr in 
den staatlichen Gemeinschaftsunterkünften differieren auf-
grund der örtlichen, räumlichen und betrieblichen Gegeben-
heiten sehr stark und konnten in der für die Beantwortung 
der Schriftlichen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht 
erhoben werden. Bezüglich den Landkreisen und Städten 
unterstehenden Gemeinschaftsunterkünften wird auf die 
Antwort zu Frage 2.1 verwiesen.
 
4.		 Welche weiteren Gemeinschaftsunterkünfte sind 

aktuell an welchen Standorten geplant bezie-
hungsweise aktuell errichtet und welche Kapazitä-
ten sind jeweils vorgesehen? 

Vorbemerkung
Bei den nachfolgend genannten Gemeinschaftsunterkünften 
handelt es sich um solche, die nicht bereits bei der Antwort 
zu Frage 1 aufgeführt sind, die also zwar bereits vor dem 
30.06.2015 geplant wurden, aber erst nach dem 30.06.2015 
errichtet wurden oder werden.
Regie-
rungs-
bezirk

Standort der 
Gemeinschafts-
unterkunft

Aktuell 
errichtet

Aktuell 
geplant

Kapa-
zität

O
be

rb
ay

er
n

Holzkirchen X 35
Neumarkt-Sankt 
Veit

X 60

Rosenheim X 62
Starnberg X 161
Wolfratshausen 
(temporäre Nut-
zung)

X 50-60

Wolfratshausen X 80
Traunstein X 163
Trostberg X 100
Rottenbuch X 100
Peiting X 80

N
ie

de
rb

ay
er

n

Fürstenstein 07/15 103
Hartkirchen 09/15 130
Triftern 12/15 108
Eggenfelden 10/15 74
Straubing 12/15 147
Ruhstorf 11/15 80
Waldkirchen 11/15 116
Kelheim 11/15 175
Tittling 12/15 120
Büchlberg 12/15 152
Abensberg 12/15 150

Regie-
rungs-
bezirk

Standort der 
Gemeinschafts-
unterkunft

Aktuell 
errichtet

Aktuell 
geplant

Kapa-
zität

O
be

rp
fa

lz

Eschenbach 2. Hj. 15 60
Bad Kötzting 2. Hj. 15 105
Vilseck-Schlicht 2. Hj. 15 18
TGU Eschlkam 
(Erweiterung einer 
bestehenden GU)

08/15 16

Amberg Frühjahr 16 96
Velburg Frühjahr 16 20
Weiden (Erwei-
terung der beste-
henden GU)

Herbst 15 200

Schwandorf, 
Dachelhofen

08/15 60

Regensburg Frühjahr 16 102
Nittenau Frühjahr 16 150

O
be

rf
ra

nk
en

Rehau 07/15 60
Nagel 08/15 55
Helmbrechts 4. Quartal 

15
50

Naila 4. Quartal 
15

94

Schwarzenbach 
a. W.

1. Quartal 
16

60

M
itt

el
fr

an
ke

n

Höchstadt 07/15 20
Treuchtlingen 08/15 45
Ansbach 08/15 60
Rupprechtstegen 10/15 52
Schopfloch 10/15 125
Schwabach 12/15 45
Vorra 12/15 71
Feucht 08/15 60
Burghaslach 09/15 55
Fürth Teilbele-

gung 10/15
280

Fürth 10/15 230
Eckental 12/15 75
Eckental 01/16 60
Heilsbronn Anfang 16 200
Neunkirchen am 
Sand

02/16 92

Ansbach 03/16 125
Weißenburg 10/16 180

U
nt

er
fr

an
ke

n

Lohr Winter 15 150
Marktheidenfeld Winter 15 100
Ochsenfurt Winter 15 100
Goldbach Winter 15 35
Goldbach Sommer 15 50
Bad Kissingen 08/15 80
Giebelstadt 07/15 40
Bad Bocklet 06/15 48
Mellrichstadt Winter 15 100
Mespelbrunn Sommer 15 60
Kleinheubach Winter 15 65
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Regie-
rungs-
bezirk

Standort der 
Gemeinschafts-
unterkunft

Aktuell 
errichtet

Aktuell 
geplant

Kapa-
zität

Sc
hw

ab
en

Maihingen 2. Hj. 15 20
Memmingen 08/15 66
Kempten 11/15 75
Kempten 10/15 150
Kaufbeuren 09/15 150
Friedberg 09/15 65
Königsbrunn 08/15 62
Königsbrunn 11/15 120
Schwabmünchen 09/15 50
Neu-Ulm 09/15 60
Senden 11/15 94
Wertingen 08/15 80
Bad Wörishofen 09/15 65

5.1	 In welchen Gemeinschaftsunterkünften findet 
Asylsozialbetreuung statt?

Die Asylsozialberatungskräfte werden in Vereinbarung mit 
den Wohlfahrtsverbänden auf Landesverbandsebene land-
kreisbezogen seitens des Staatsministeriums für Arbeit und 
Soziales, Familie und Integration bewilligt und von den Wohl-
fahrtsverbänden eingesetzt. Im Rahmen dessen ist seitens 
der Verbände auch die Betreuung für jede Gemeinschafts-
unterkunft zu organisieren. Da bis auf den Landkreis Erding 
(hier wird die Asylsozialberatung kommunal ausschließlich 
selbst organisiert) jeder Landkreis und jede kreisfreie Stadt 
betreut ist, ist davon auszugehen, dass für alle Gemein-
schaftsunterkünfte eine Betreuung vorgehalten wird.

5.2	 Wie viele Flüchtlinge sind in den einzelnen Land-
kreisen beziehungsweise kreisfreien Städten un-
tergebracht und wie viele Asylsozialbetreuungs-
stellen befinden sich in den jeweiligen Landkreisen 
beziehungsweise kreisfreien Städten?

Vorbemerkung
Flüchtlinge sind Personen, deren Status als Flüchtling von 
einer nationalen Regierung anerkannt wurde. Sie sind nach 
den allgemeinen Sozialgesetzen sozialleistungsberechtigt 
und erhalten daher keine Leistungen nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz. Nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz sind vor allem Personen leistungsberechtigt, bei denen 
noch nicht feststeht, ob sie sich berechtigterweise auf einen 
Schutzgrund berufen können. Bei der Beantwortung der 
Frage wird davon ausgegangen, dass die Frage auf Letztere 
bzw. auf ihre Unterbringung abzielt.

Nachfolgend wird die Anzahl der zum Stand 30.06.2015 
in den jeweiligen Landkreisen bzw. kreisfreien Städten un-
tergebrachten Asylbewerber dargestellt (RBZ = Regierungs-
bezirk).
RBZ Landkreis/Kreisfreie Stadt (KS) Asylbewerber
ROB Altötting 755
ROB Bad Tölz 767
ROB Berchtesgadener Land 633
ROB Dachau 687
ROB Ebersberg 645
ROB Eichstätt 634
ROB Erding 689
ROB Freising 863
ROB Fürstenfeldbruck 851
ROB Garmisch-Partenkirchen 676

RBZ Landkreis/Kreisfreie Stadt (KS) Asylbewerber
ROB Ingolstadt 641
ROB Landsberg/Lech KVB Kaufering 879
ROB Miesbach 544
ROB Mühldorf 579
ROB München Land 1.831
ROB LHSt München 1.537
ROB Neuburg-Schrobenhausen 463
ROB Pfaffenhofen 835
ROB Rosenheim 1.359
ROB KS Rosenheim 280
ROB Starnberg 661
ROB Traunstein 1.010
ROB Weilheim Schongau 759

RNB Dingolfing-Landau 468
RNB Freyung-Grafenau 393
RNB Kelheim 670
RNB Landshut 920
RNB KS Landshut 349
RNB Passau 1.194
RNB KS Passau 194
RNB Regen 543
RNB Rottal-Inn 728
RNB KS Straubing 265
RNB Straubing-Bogen 697

ROP KS Amberg 283
ROP Amberg-Sulzbach 556
ROP Cham 682
ROP Neumarkt 673
ROP Neustadt a. d. Waldnaab 573
ROP Regensburg 953
ROP KS Regensburg 354
ROP Schwandorf 1.032
ROP Tirschenreuth 355
ROP KS Weiden/Oberpfalz 205

ROF Bamberg 544
ROF KS Bamberg 505
ROF Bayreuth 390
ROF KS Bayreuth 301
ROF Coburg 359
ROF KS Coburg 364
ROF Forchheim 548
ROF Hof 473
ROF KS Hof 347
ROF Kronach 217
ROF Kulmbach 400
ROF Lichtenfels 390
ROF Wunsiedel 421

RMF Ansbach 897
RMF KS Ansbach 200
RMF KS Erlangen 462
RMF Erlangen-Höchstadt 763
RMF KS Fürth 387
RMF Neustadt/Aisch 663
RMF KS Nürnberg 2.450
RMF Nürnberger Land 835
RMF Roth 772
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RBZ Landkreis/Kreisfreie Stadt (KS) Asylbewerber
RMF KS Schwabach 245
RMF Weißenburg-Gunzenhausen 494

RUF Aschaffenburg 838
RUF KS Aschaffenburg 698
RUF Bad Kissingen 700
RUF Haßberge 542
RUF Kitzingen 606
RUF Main-Spessart 440
RUF Miltenberg 651
RUF Rhön-Grabfeld 368
RUF Schweinfurt 782
RUF KS Schweinfurt 169
RUF Würzburg 589
RUF KS Würzburg 508

RvS Aichach-Friedberg 894
RvS Augsburg 1.422
RvS KS Augsburg 1.306
RvS Dillingen 645
RvS Donau-Ries 797
RvS Günzburg 850
RvS KS Kaufbeuren 298
RvS KS Kempten (Allgäu) 490
RvS Lindau 512
RvS KS Memmingen 337
RvS Neu-Ulm 987
RvS Oberallgäu 861
RvS Ostallgäu 814
RvS Unterallgäu 924

Nachfolgend wird die Anzahl der zum Stand 30.06.2015 in 
den jeweiligen Landkreisen bzw. kreisfreien Städten vom 
Freistaat Bayern finanzierten Asylsozialberatungskräfte 
(Vollzeitäquivalente) dargestellt. Hier sind keine Asylsozi-
alberatungsstellen enthalten, welche von den Wohlfahrts-
verbänden oder den Kreisverwaltungsbehörden selbst 
finanziert werden. Weiterhin sind hier keine Asylsozialbe-
ratungsstellen enthalten, welche über Europäische oder 
sonstige Projekte (z. B. Asyl-, Migrations- und Integrations-
fonds) eingebracht werden.
Zu diesen Beratungsstellen liegt der Staatsregierung kein 
belastbares Zahlenmaterial vor.
RBZ Landkreis/Kreisfreie Stadt (KS) Vollzeitstellen
ROB Altötting 3,00
ROB Bad Tölz 3,00
ROB Berchtesgadener Land 3,51
ROB Dachau 3,83
ROB Ebersberg 1,00
ROB Eichstätt 3,09
ROB Erding Kommunale Betreuung
ROB Freising 2,03
ROB Fürstenfeldbruck 3,64
ROB Garmisch-Partenkirchen 2,52
ROB Ingolstadt 3,51
ROB Landsberg/Lech KVB Kaufering 5,03
ROB Miesbach 2,64
ROB Mühldorf 3,0
ROB München Land 15,24
ROB LHSt München 10,98
ROB Neuburg-Schrobenhausen 2,51

RBZ Landkreis/Kreisfreie Stadt (KS) Vollzeitstellen
ROB Pfaffenhofen 4,61
ROB Rosenheim Zusammen mit KS 

7,31
ROB KS Rosenheim s.o.
ROB Starnberg 1,91
ROB Traunstein 3,07
ROB Weilheim-Schongau 2,62

RNB Deggendorf 0,91
RNB Dingolfing-Landau 1,51
RNB Freyung-Grafenau 1,14
RNB Kelheim 1,00
RNB Landshut 2,32
RNB KS Landshut 2,93
RNB Passau 2,81
RNB KS Passau 1,00
RNB Regen 0,50
RNB Rottal-Inn 0,51
RNB KS Straubing 1,00
RNB Straubing-Bogen 1,50

ROP KS Amberg 1,50
ROP Amberg Sulzbach 1,15
ROP Cham 1,52
ROP Neumarkt 1,79
ROP Neustadt a. d. Waldnaab 0,08
ROP Regensburg Zusammen mit KS 

2,50
ROP KS Regensburg s.o.
ROP Schwandorf 1,99
ROP Tirschenreuth 0,75
ROP KS Weiden/Oberpfalz 1,44

ROF Bamberg 3,53
ROF KS Bamberg 2,83
ROF Bayreuth 0,20
ROF KS Bayreuth 2,87
ROF Coburg 1,50
ROF KS Coburg 1,79
ROF Forchheim 2,91
ROF Hof 2,82
ROF KS Hof 0,76
ROF Kronach 0,66
ROF Kulmbach 1,39
ROF Lichtenfels 1,32
ROF Wunsiedel 2,05
RMF Ansbach 5,25
RMF KS Ansbach 0,41
RMF KS Erlangen 3,60
RMF Erlangen-Höchstadt 4,29
RMF KS Fürth 2,50
RMF Neustadt-Aisch 2,67
RMF KS Nürnberg 8,78
RMF Nürnberger Land 2,79
RMF Roth 3,77
RMF KS Schwabach 0,72
RMF Weißenburg-Gunzenhausen 2,69

RUF Aschaffenburg 1,94
RUF KS Aschaffenburg 2,32
RUF Bad Kissingen 2,80
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RBZ Landkreis/Kreisfreie Stadt (KS) Vollzeitstellen
RUF Haßberge 2,41
RUF Kitzingen 1,50
RUF Main-Spessart 2,32
RUF Miltenberg 3,00
RUF Rhön-Grabfeld 1,02
RUF Schweinfurt 1,91
RUF KS Schweinfurt 1,93
RUF Würzburg 0,34
RUF KS Würzburg 3,66

RvS Aichach-Friedberg 3,39
RvS Augsburg 3,17
RvS KS Augsburg 6,52
RvS Dillingen 1,02
RvS Donau-Ries 3,06
RvS Günzburg 2,43
RvS KS Kaufbeuren 1,16
RvS KS Kempten (Allgäu) 1,53
RvS Lindau 1,43
RvS KS Memmingen 1,00
RvS Neu-Ulm 1,41
RvS Oberallgäu 1,64
RvS Ostallgäu 2,75
RvS Unterallgäu 3,50

6.		 Wie viele Menschen leben derzeit in Gemein-
schaftsunterkünften in Bayern (bitte tabellarisch 
nach den Kriterien Geschlecht, Alter und Minder-
jährigkeit auflisten und sortieren)?

Zum Stand 30.06.2015 lebten in den Gemeinschaftsun-
terkünften in Bayern insgesamt 16.498 Personen, davon 
insgesamt 4.276 minderjährige Personen. Die weitere 
Verteilung auf die verschiedenen Altersgruppen kann der 
nachfolgenden Übersicht entnommen werden. Eine weitere 
Unterscheidung nach dem Geschlecht war in der für die Be-
antwortung der Schriftlichen Anfrage zur Verfügung stehen-
den Zeit nicht möglich.

Altersgruppe (in Jahren) Anzahl Bewohner
Bis 3 1.612
4–5 522

6 228
7–10 881
11–13 470
14–15 302
16–17 261

18 317
19–21 1.417
22–25 2.092
26–29 2.185
30–39 3.683
40–49 1.594
50–59 627
60–64 143

65 und älter 164

7.1	 Aus welchen Herkunftsländern stammen die ak-
tuell in Bayern lebenden Asylbewerberinnen und 
Asylbewerber (bitte tabellarisch nach den einzel-
nen jeweiligen Ländern sortieren)?

Nation (Stand 30.06.2015) Anzahl
Afghanistan 8.002
Ägypten 64
Algerien 105
Angola 53
Äquatorialguinea 2
Argentinien 1
Armenien 987
Aserbaidschan 1.942
Äthiopien 2.904
Bangladesch 48
Benin (Dohomey) 12
Bhutan 11
Bolivien 1
Bosnien-Herzegowina 892
Botswana 10
Brasilien 16
Bulgarien 7
Burkina Faso (Obervolta) 18
Burundi 6
China VR 334
Cote d´ Ivoire (Elfenbeinküste) 9
Demokratische Republik Kongo 672
Dominikanische Republik 1
Dschibuti 11
Ehemalige jugoslawische Republik 
Mazedonien

953

Ehemaliges Jugoslawien 622
Ehemaliges Serbien und Monte-
negro

170

Ecuador 2
Eritrea 3.632
Estland 1
Gambia 53
Georgien 762
Ghana 49
Griechenland 1
Guinea 13
Guinea-Bissau 3
Haiti 1
Indien 184
Irak 6.448
Iran 1.418
Israel 79
Italien 3
Jamaika 1
Japan 1
Jemen 3
Jordanien 151
Kambodscha (Kamputschea) 51
Kamerun 21
Kap Verde 1
Kasachstan 245
Keine Staatsangehörigkeit ange-
geben

21

Kenia 32
Kirgistan (Kirgisien) 9
Kolumbien 12
Kongo 78
Korea VR (Nordkorea) 3
Kosovo 7.118
Kroatien 22
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Nation (Stand 30.06.2015) Anzahl
Kuba 205
Lettland 2
Libanon 111
Liberia 20
Libyen 19
Litauen 1
Mali 489
Marokko 43
Mauretanien 3
Mexiko 3
Moldawien (Moldau) 4
Mongolei 15
Montenegro 51
Mosambik (Mocambique) 1
Myanmar (Burma) 108
Namibia (Sudwestafrika) 1
Nepal 23
Niger 13
Nigeria 4.936
Pakistan 2.342
Peru 15
Philippinen 5
Polen 3
Republik Albanien 4.046
Republik Serbien 2.190
Ruanda (Rwanda) 7
Rumänien 16
Russland 2.553
Salomonen 1
Sambia 9
Saudi-Arabien 1
Senegal 1.794
Sierra Leone 635
Slowakische Republik 1
Somalia 2.240
Sonstige afrikanische Staaten 11
Sonstige asiatische Staaten 45
Sonstige europäische Staaten 4
Spanien 5
Sri Lanka (Ceylon) 33
Staatenlose 541
Südafrika 3
Sudan 76
Südsudan 3
Swasiland 1
Syrien 12.226
Tadschikistan 8

Nation (Stand 30.06.2015) Anzahl
Tansania 85
Thailand 2
Togo 145
Tschad 5
Tschechische Republik 7
Tunesien 46
Türkei 600
Turkmenistan 3
U.S.A. 2
Uganda 271
Ukraine 3.629
Ungarn 3
Ungeklärte afrikanische Staaten 9
Ungeklärte amerikanische Staaten 1
Ungeklärte asiatische Staaten 14
Ungeklärte 1.031
Uruguay 1
Usbekistan 4
Vietnam 445
Weißrussland 301

 
7.2	 Wie viele Asylsuchende könnten ausziehen, wenn 

sie eine Wohnung finden würden, und wie viele 
von diesen haben bereits einen Integrationskurs 
absolviert?  

Voraussetzung für einen Auszug ist neben der Auszugs-
berechtigung sowie zur Verfügung stehendem Wohnraum 
auch ein entsprechender Antrag durch den Berechtigten. 
Die Ermittlung dieser Fakten lässt sich nur durch eine Ab-
frage bei den Regierungen und den Kreisverwaltungsbe-
hörden ermitteln. Aufgrund der auch dort derzeit extremen 
Arbeitsbelastung im Bereich Asyl wurde von einer solchen 
Abfrage abgesehen, zumal sie in der für die Beantwortung 
der Schriftlichen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht 
hätte abgeschlossen werden können.

8.		 Inwiefern ist sichergestellt, dass die Post, die an 
die Adresse der Erstaufnahmeeinrichtung ge-
schickt wird, auch nachgesandt wird, wenn die 
betreffenden Asylbewerber/-innen bereits weiter-
verteilt worden sind, und dann in den GUs auch 
der Landkreise auch wirklich den Asylsuchenden 
zugestellt wird?

Nach Angaben der Regierungen sind in den erwähnten Fall-
konstellationen Nachversand und Zustellung der Post durch 
den jeweiligen Verwaltungsvollzug gesichert, soweit nicht 
besondere Umstände im Verantwortungsbereich der Post 
vorliegen (etwa kürzlich der Streik von Postzustellern).


